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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 8. Oktober, 14.30 Uhr, Arnulfpark

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet zusammen mit dem Bauherrn,
vertreten durch Stephan Kleber, Niederlassungsleiter der Vivico Real Esta-
te GmbH, und Dr. Ulrich Schneider vom Baureferat (Hauptabteilung Gar-
tenbau) den Arnulfpark.
Das Wohnquartier Arnulfpark ist der erste Baustein des städtebaulichen
Entwicklungsgebietes Hauptbahnhof-Laim-Pasing. Die Parkfläche ist die
grüne Mitte des neuen Stadtquartiers, die zentrale Parkfläche ist knapp
vier Hektar groß. Im Quartier Arnulfpark werden Wohnraum für zirka
2.000 Einwohner und zirka 4.700 Arbeitsplätze geschaffen.

Wiederholung
Samstag, 8. Oktober, 18.30 Uhr,

Gemeindezentrum Kreuzkirche, Hiltenspergerstraße 55 - 57

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der Jubiläumsfeier zum
25-jährigen Bestehen von Gemeinsam Leben Lernen e. V., einem Verein,
der 1980 aus einer Initiative von Familien mit geistig behinderten Angehöri-
gen, deren Freunden und jungen Menschen aus der Offenen Behinderten-
arbeit im evangelisch-lutherischen Dekanatsbezirk München gegründet
wurde. Bei diesem Anlass wird der langjährige erste Vorsitzende Manfred
Weber für sein ehrenamtliches Engagement mit  der Medaille „München
leuchtet – Den Freunden Münchens” geehrt. Die Feier beginnt im An-
schluss an den um 17.30 Uhr in der Kreuzkirche stattfindenden Gottes-
dienst.

Wiederholung
Sonntag, 9. Oktober, 16.30 Uhr,

Mensa der Technischen Universität München, Arcisstraße 17

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht als Schirmherrin im Rahmen
der Siegerehrung beim 25. Münchner Offenen Internationalen Schachtur-
nier, das dieses Jahr vom 1. bis 9. Oktober stattfindet und traditionell vom
Bezirksverband München im Bayerischen Schachbund e. V. durchgeführt
wird.
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Wiederholung
Sonntag, 9. Oktober, 18 Uhr, HVB-Seebühne auf dem BUGA-Gelände

Abschlusszeremonie mit Übergabe der Fahne der Bundesgartenschauen
an die BUGA 07 Gera und Ronneburg. Die Oberbürgermeister der Städte
München und Gera, Christian Ude und Ralf Rauch, werden ebenso dabei
sein wie die BUGA 07-Botschafterin, die Olympiasiegerin und Weltmeiste-
rin im Weitsprung Heike Drechsler.

Wiederholung
Montag, 10. Oktober, 9.30 Uhr,

Messe München, Eingang West, Empore

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Eröffnung der „Expo Real”.
Die 8. Internationale Fachmesse für Gewerbeimmobilien findet vom 10.
bis 12. Oktober in München statt.

Wiederholung
Montag, 10. Oktober, 12 Uhr, Hotel Bayerischer Hof, Promenadeplatz

Oberbürgermeister Christian Ude hält die Festansprache zum 75-jährigen
Jubiläum der Sparda-Bank München eG.

Wiederholung
Montag, 10. Oktober, 18.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Öffentliche Vollversammlung des Mieterbeirats der Landeshauptstadt
München. Auf der Tagesordnung steht unter anderem der Punkt „Neue
Wege zum genossenschaftlichen Wohnen – Die genossenschaftliche
Immobilien Agentur ,gima’ stellt sich vor”. Es referieren Joachim Brech,
Leiter des experimentellen Wohnungs- und Städtebau-Projektes (ExWoSt),
und Christian Stupka, Leiter der genossenschaftlichen Immobilien-Agentur
gima.

Wiederholung
Montag, 10. Oktober, 19.45 Uhr, Muffathalle

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert nimmt von der Sparda-Bank, aus
Anlass des 75-jährigen Jubiläums der Bank, einen Scheck in Höhe von
25.000 Euro zugunsten der Justin-Rockola-Drogen-Soforthilfe e. V. entge-
gen. Eines der wichtigsten Ziele des Vereins ist die schnelle und unbüro-
kratische Hilfe für Drogenabhängige.
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Dienstag, 11. Oktober, 11 Uhr, Schulstraße 3

Das Schulgebäude an der Schulstraße 3, in der seit dem Schuljahr 1968/69
die Städtische Rudolf-Diesel-Realschule untergebracht ist, wird 125 Jahre
alt. Dies ist Anlass für eine Feier, in der sowohl die Geschichte des Gebäu-
des als auch das Schulleben – früher und heute – präsentiert werden.
Nach der Begrüßung durch den Schulleiter spricht Stadtschulrätin Elisa-
beth Weiß-Söllner.

Mittwoch, 12. Oktober, 11 Uhr,  Grütznerstube im Rathaus

Bürgermeister Hep Monatzeder stellt „Das Schwule Patenprojekt!" der
Koordinierungsstelle für gleichgeschlechtliche Lebensweisen vor. Der
Besuchs- und Begleitdienst vermittelt Paten für schwule Senioren und soll
so Einsamkeit und Isolation im Alter mindern. Damit verfügt die Landes-
hauptstadt erstmals über einen sozialen Hilfsdienst für diese Bevölke-
rungsgruppe.

Mittwoch, 12. Oktober, 15 Uhr,

Krankenhaus München-Schwabing, Bettenhaus 6

Einweihungsfeier nach Beendigung der Sanierungsarbeiten und Fertigstel-
lung des Bettenhauses 6. Stadtrat Peter Rupp (SPD) spricht in Vertretung
des Oberbürgermeisters Grußworte.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 10. Oktober, bis Donnerstag, 13. Oktober, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogen-
hausen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Freitag, 14. Oktober, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.
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Meldungen

(teilweise voraus)
Professor Dr. Otto Meitinger neuer Münchner Ehrenbürger

(7.10.2005) Dem Vorschlag des Ältestenrats folgend hat die Vollversamm-
lung des Münchner Stadtrats gestern einstimmig beschlossen, dem Alt-
präsidenten der Technischen Universität München, Professor Dr.-Ing. Dr.
h.c. Otto Meitinger, „in Würdigung seiner herausragenden Verdienste um
die Bewahrung bedeutenden kulturellen Erbes und die Stärkung des Rufes
Münchens als Stadt der Wissenschaft und Forschung” das Ehrenbürger-
recht zu verleihen. Die feierliche Überreichung der Ehrenbürgerurkunde
wird am 7. November im Saal des Alten Rathauses stattfinden.
Otto Meitinger wurde am 8. Mai 1927 als Sohn des Stadtbaurates Karl
Meitinger in München geboren. Nach dem Abitur studierte er an der dama-
ligen TH München Architektur. Als Assistent am Lehrstuhl für Entwerfen
und Denkmalpflege kam er schon sehr früh mit der Geschichte der städte-
baulichen Entwicklung seiner Geburts- und Heimatstadt München in enge
Berührung. Dies zeigt auch seine Promotion mit einer baugeschichtlichen
Arbeit über die Münchner Residenz.
Im Jahre 1953 wurde er zum Vorstand des Residenzbauamtes berufen
und leitete dort bis 1963 den Wiederaufbau der Münchner Residenz. Unter
seiner Leitung entstanden dabei unter anderem das Antiquarium, die Rei-
chen Zimmer, die Hofkapelle und die Schatzkammer neu sowie, rechtzeitig
zum 800-jährigen Stadtjubiläum seiner Heimatstadt 1958, das Cuvilliés-
theater. Während dieser Zeit des Wiederaufbaus der Münchner Residenz
standen bereits der Denkmalschutz und die Anwendung alter Handwerks-
techniken im Mittelpunkt seines Schaffens.
Von 1963 bis 1976 leitete Dr. Meitinger die Bauabteilung der Max-Planck-
Gesellschaft, bevor er 1976 an den Ausgangspunkt seiner akademischen
Laufbahn zurückkehrte und Lehrstuhlinhaber für Entwurf und Denkmal-
pflege an der Technischen Universität München wurde. 1983 wird Profes-
sor Dr. Meitinger auch zum Dekan der Fakultät für Architektur gewählt.
Trotz zahlreicher Angebote aus dem In- und Ausland ist er seiner Geburts-
stadt und letztendlich auch seiner Universität immer treu geblieben. Ange-
bote der Münchner Oberbürgermeister Dr. Hans-Jochen Vogel und Erich
Kiesl, das Amt des Münchner Stadtbaurats zu übernehmen, lehnte er
ebenso ab wie den Ruf, als Präsident der Bundesbaudirektion nach Bonn
beziehungsweise Berlin zu gehen.
Höhepunkt seiner Hochschullaufbahn war die Wahl zum Präsidenten der
Technischen Universität München. Hier gelang es ihm, bedingt durch einen
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fast vollständigen Generationswechsel bei den Lehrstuhlinhabern, erstran-
gige Hochschullehrer zur Sicherung der Spitzenstellung der TU München in
Lehre und Forschung zu gewinnen. Dies stärkte nicht nur den Ruf der Uni-
versität, sondern trug auch zum hervorragenden Ruf Münchens als Stadt
der Wissenschaft und Forschung in einem nicht unerheblichen Maße bei.
Die Leistungen von Professor Dr. Meitinger trugen ihm in den zurücklie-
genden Jahrzehnten zahlreiche nationale und internationale Auszeichnun-
gen und Ehrungen ein, darunter auch die Medaille „München leuchtet –
Den Freunden Münchens” in Gold sowie die Goldene Ehrenmünze der
Landeshauptstadt München.

Neues Jugendhaus „Kubu“

für Kinder und Jugendliche in Ludwigsvorstadt und Isarvorstadt

(7.10.2005) Der frühere Gartenbaustützpunkt am Glockenbach 14 ist
zum Jugendhaus „Kubu – Kunterbunt” umgebaut worden und wird am
13. Oktober für Kinder und Jugendliche im 2. Stadtbezirk (Ludwigsvorstadt
- Isarvorstadt) eröffnet.
Die Caritas-Einrichtung „Kubu” bietet freizeitpädagogische und schuler-
gänzende Angebote für sechs- bis 18-jährige Kinder und Jugendliche an.
Die offene Arbeit mit Kindern und Jugendlichen bietet Schwerpunkte wie
Mädchen- und Jugenarbeit, Medienpädagogik und Gewaltprävention. Im
Bereich der schulbezogenen Arbeit findet Nachmittagsbetreuung mit Mit-
tagessen für Grundschulkinder und Ganztagesbetreuung an einer Haupt-
schule statt.
Kubu gibt Impulse bei der Entwicklung von Kindern und Jugendlichen zu
einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit.
„Kubu“ ist aber auch ein Sprachrohr für Kinder und Jugendliche und för-
dert die Mit- und Selbstbestimmung.
In der Einrichtung arbeiten pädagogische Mitarbeiter mit einer Stundenzahl
von 3,5 Stellen. Finanziert wird „Kubu“ von der Landeshauptsatdt Mün-
chen, der Regierung von Oberbayern und der Caritas. Die gesamten Be-
triebskosten betragen derzeit rund 228.000 Euro. Die Landeshauptstadt
München finanziert das Fachpersonal zu 95 Prozent sowie einen Teilbetrag
der Sachkosten in Höhe von 178.000 Euro. Die Regierung von Oberbayern
zahlt eine Pauschale pro Kind oder Jugendliche. Der Rest wird vom Cari-
tasverband erbracht. Das Kinderhaus hat von Dienstag bis Donnerstag
von 12.30 Uhr bis 19 Uhr und am Freitag von 12.30 bis 21 Uhr geöffnet.
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Kooperation der Regionen München und Stockholm

(7.10.2005) Im Rahmen eines 2002 initiierten Benchmarking-Projektes
(durch Vergleich voneinander lernen) war im September 2005 eine hoch-
rangige Delegation der Partnerregion Stockholm in München zu Gast.
Bei diesem Treffen ging es in erster Linie um eine bewertende Bestands-
aufnahme der geleisteten Zusammenarbeit in den vier vereinbarten The-
menfeldern Wirtschaft, Verkehr, Regionalmanagement und Flächenmana-
gement.
Seitens der Region München sind unter der Federführung des Regionalen
Planungsverbands München der Planungsverband Äußerer Wirtschafts-
raum München, die Industrie- und Handelskammer, der MVV und die Lan-
deshauptstadt München mit dem Referat für Arbeit und Wirtschaft sowie
dem Planungsreferat an dem Projekt beteiligt.
Die Regionen München und Stockholm sind in vielerlei Hinsicht vergleich-
bar: Einwohnerzahl, Größe, wirtschaftliche Bedeutung. Obwohl sich die
Verwaltungsstrukturen stark unterscheiden, gibt es zahlreiche ähnliche
Probleme bei der jeweiligen Entwicklung. In der Region Stockholm wird
zwischen den einzelnen Kommunen auf freiwilliger Basis noch deutlich
enger kooperiert als in der Region München, obwohl hier mehr formale
Kooperationsstrukturen bestehen. So konnte sich die Region Stockholm
nach zahlreichen Gesprächen zwischen den Kommunen und den zustän-
digen regionalen Akteuren auf sieben optimale Entwicklungspole einigen.
Derzeit für München besonders interessante Stockholmer Vorhaben sind
der Bau eines zweiten S-Bahntunnels sowie die versuchsweise Einfüh-
rung einer City-Maut in der engeren Innenstadt für ein halbes Jahr. Die
Stockholmer sind insbesondere an den Erfahrungen der Münchner im Flä-
chenmanagement interessiert, da der dortige Regionalentwicklungplan die-
sen Themenkomplex erstmals vertieft aufgreifen soll.
Unter der Leitung von Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und
Wirtschaft, wurde vereinbart, das Kooperationsprojekt zwei Jahre fortzu-
setzen. Dabei werden insbesondere auch für das Planungsreferat wichtige
Schwerpunktthemen bearbeitet: Verkehrsprobleme, die Rolle des neuer-
dings als  Metropolregion bezeichneten Wirtschaftsraums und Flächenma-
nagement – insbesondere Monitoring und Eingriffs-/Ausgleichsregelungen.

Urolisk enthüllt

(7.10.2005) Stadtrat Klaus Peter Rupp (SPD) enthüllte heute in Vertretung
von Oberbürgermeister Christian Ude den Urolisken am Odeonsplatz.
Die elf Meter hohe Säule mit Inschriften und Symbolen mahnt Männer zur
Prostatakrebs-Vorsorge. Klaus Peter Rupp betonte die Wichtigkeit dieser
Vorsorge. Jedem Mann ab dem 45. Lebensjahr stehe eine kostenlose Vor-
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sorgeuntersuchung zu. Aber maximal ein Drittel der Berechtigten nehme
diese Präventionsmöglichkeit wahr. „Das muss sich ändern, weil die
Mehrzahl bösartiger Prostataerkrankungen bei frühzeitiger Erkennung
geheilt oder zumindest für einige Lebensjahre bei guter Lebensqualität
gesorgt werden kann”, so der Gesundheitsexperte. Der Urolisk sei eine
beeindruckende Aktion, um möglichst viele Männer zur Vorsorge zu be-
wegen.
Der Urolisk ist im Rahmen der vom Verband der Urologen ins Leben geru-
fenen „Initiative Männergesundheit” seit 2003 auf Achse. Am 7. und 8.
Oktober steht er in München. 12.000 Männer sterben bundesweit pro
Jahr an Prostatakrebs. Die Neuerkrankungen werden auf 40.000 jährlich
geschätzt.

Behindertengerechter Umbau von Toiletten in U-Bahnhöfen

(7.10.2005) Das Baureferat wird in den nächsten Wochen einige Toilettenan-
lagen in den U-Bahnhöfen der Linien U1 und U2 behindertengerecht nach-
rüsten. Sie müssen deshalb während der Bauarbeiten für jeweils zwei
Wochen komplett geschlossen werden. Folgende Toilettenanlagen sind
betroffen:
- Bahnhöfe Candid- und Wettersteinplatz: ab 10. Oktober
- Bahnhöfe Mangfallplatz und Westfriedhof: ab 17. Oktober
- Bahnhöfe Trudering und Messestadt-West: ab 24. Oktober
- Bahnhof Messestadt-Ost: ab 7. November.

Infoabend zum Thema Umwandlung in Eigentumswohnungen

(7.10.2005) Am Montag, 10. Oktober, gibt Monika Schmid vom Mieterver-
ein München e.V. um 18 Uhr im Bauzentrum München Tipps für alle Miete-
rinnen und Mieter, denen die Umwandlung ihrer Mietwohnung in eine Ei-
gentumswohnung droht. Im Anschluss steht die Referentin für individuelle
Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.
Etliche hunderttausend preiswerte Mietwohnungen sind in den vergange-
nen Jahren im ganzen Bundesgebiet verloren gegangen, weil sie in Eigen-
tumswohnungen umgewandelt wurden. Die Umwandlung von Miet- in Ei-
gentumswohnungen findet zunächst nur auf dem Papier statt und geht
häufig an den Mieterinnen und Mietern vorbei. Die Hauseigentümerinnen
und Hauseigentümer brauchen dazu lediglich einen Plan, in welcher Form
der vorhandene Wohnraum des Hauses aufgeteilt werden soll, sowie eine
notarielle „Teilungserklärung“. Des weiteren muss die zuständige Baube-
hörde die „Abgeschlossenheit“ der betreffenden Wohnungen bescheini-
gen. Hierfür genügt es, dass alle Räume, die zur Führung eines selbststän-
digen Haushaltes notwendig sind, innerhalb der betreffenden Wohnungen
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liegen; das heißt dass die Wohnungen neben einem Wohn- beziehungswei-
se Schlafraum über eine Koch- und eine Waschgelegenheit, sowie über ein
eigenes WC verfügen.
Mieterinnen und Mieter können im Grundsatz nichts gegen die Umwand-
lung ihrer Wohnung unternehmen. Die Vermieterinnen oder Vermieter müs-
sen diese noch nicht einmal über die Umwandlung informieren. Trotzdem
sind Mieterinnen und Mieter nicht schutzlos, sondern können sich in vielen
Fällen erfolgreich zumindest gegen die negativen Folgen der Umwandlung
wehren. Voraussetzung ist jedoch, dass die eigenen Rechte bekannt sind
und nicht gewartet wird, bis es zu spät ist.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus
190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Messe
West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter
ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum München über www.muenchen.de/bau-
zentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Am
Infotelefon gibt es auch Informationen über die umfangreichen Beratungs-
und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München. Die Öffnungs-
zeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und Feiertag ge-
schlossen. Während der regulären Öffnungszeiten haben die Besucherin-
nen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständigen Ausstellung über
Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu informieren. Im Rah-
men von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum Beispiel bei Raum-
anmietungen) kann das Bauzentrum München aber auch weiterhin an
Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Umweltladen: Bürgersprechstunde zum Stirlingmotor

(7.10.2005) Fragen über Entwickler und Produzenten von Stirlingmotoren
in Europa und Übersee beantwortet am kommenden Montag, 10. Oktober,
Kuno Kübler (vom Arbeitskreis Stirlingmotor) im Rahmen der Bürger-
sprechstunden im Umweltladen der Landeshauptstadt München. Die
ersten Anwendungen als kleine Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen befinden
sich auf dem Weg zur Markteinführung. In jedem Haus kann der Stirling-

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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motor leise schnurrend Wärme und Strom gleichzeitig erzeugen. Wenn er
mit Pellets und Pflanzenöl beheizt wird, ist er ein wahrer Öko-Motor. Der
Umweltladen befindet sich im Herzen Münchens im Ruffinihaus am Rin-
dermarkt 10. Die Öffnungszeiten sind Montag, Dienstag, Mittwoch von
9 bis 12 Uhr und von 13 bis 17.30 Uhr, Donnerstag durchgehend von 9 bis
19 Uhr sowie Freitag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 16.30 Uhr. Telefonisch
ist der Umweltladen über das Umwelttelefon 2 33-2 66 66 zu den ange-
gebenen Zeiten zu erreichen (Internet: www.muenchen.de/ umweltladen).

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 11. Oktober

9.00 Uhr Kinder- und Jugendhilfe-/Sozialausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Umweltschutz-/Gesundheitsausschuss –
Kleiner Sitzungssaal

im Anschluss Umweltschutzausschuss – Kleiner Sitzungssaal
Mittwoch, 12. Oktober

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung/Kreis-
verwaltungs-/Bauausschuss – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.30 Uhr Schul-/Sportausschuss – Kleiner Sitzungssaal
im Anschluss Sportausschuss – Kleiner Sitzungssaal
im Anschluss Schulausschuss – Kleiner Sitzungssaal

Donnerstag, 13. Oktober

9.30 Uhr Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Kleiner Sitzungssaal

http://www.muenchen.de/ umweltladen


Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 7. Oktober 2005

Heckenstallerstraße (Sendling)
Das Baureferat erneuert zwischen Plinganserstraße und Höglwörther Straße den
Fahrbahnbelag.
Von 10. Oktober bis Mitte November 2005

ist jeweils nachts von 21.00 Uhr bis 05.00 Uhr im Zuge des Mittleren Ringes pro
Richtung nur eine von zwei Fahrspuren frei.

Moosacher Straße (Nordseite) (Milbertshofen)
Das Baureferat erneuert im Stauraum vor der Riesenfeldstraße, sowie im nördli-
chen Kreuzungsbereich den Fahrbahnbelag.
Von 10. bis 14. Oktober 2005

ist jeweils nachts von 20.00 Uhr bis 06.00 Uhr in der Moosacher Straße in Richtung
Westen nur eine Fahrspur frei.

Arnulfstraße (Nordseite) (Neuhausen)
Die Stadtwerke führen im Stauraum unmittelbar vor der Landshuter Allee Repara-
turarbeiten am Fernwärmenetz durch.
Von 10. bis 14. Oktober 2005

ist jeweils von 21.00 Uhr bis 06.00 Uhr im Stauraum vor der Landshuter Allee nur je
eine von zwei Geradeausspuren bzw. Linksabbiegespuren frei.

Altstadtringtunnel (Maxvorstadt)
Das Baureferat erneuert im Bereich über dem Mittelteiler die Beleuchtung.
Von 10. bis 14. Oktober 2005

ist im westlichen Tunnelbereich in beiden Richtungen die jeweils linke Fahrspur ge-
sperrt.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de

	Inhaltsverzeichnis
	Terminhinweise 
	Bürgerangelegenheiten 
	Meldungen 
	Professor Dr. Otto Meitinger neuer Münchner Ehrenbürger 
	Neues Jugendhaus „Kubu"  für Kinder und Jugendliche in Ludwigsvorstadt und Isarvorstadt  
	› Kooperation der Regionen München und Stockholm 
	Urolisk enthüllt 
	Behindertengerechter Umbau von Toiletten in U-Bahnhöfen 
	Infoabend zum Thema Umwandlung in Eigentumswohnungen 
	Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche 
	Baustellen aktuell 


